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Von Harald Koher, politischer Mitarbeiter des Zentralkomitees der SED

In den Beziehungen der Kreisleitungen zu den 
Grundorganisationen geht es, wie der Generalse­
kretär des Zentralkomitees der SED, Genosse Erich 
Honecker, auf der 10. ZK-Tagung hervorhob, darum, 
die Parteisekretäre, insbesondere die ehrenamtli­
chen, politisch gut zu qualifizieren und wirkungsvoll 
zu unterstützen. Hängt doch von ihrer Tätigkeit ent­
scheidend ab, daß für jedes Mitglied und jeden 
Kandidaten die Grundorganisation die politische 
Heimat verkörpert, „in der er fest verwurzelt ist, die 
seinem kämpferischen Leben und Wirken entschei­
dende Impulse gibt, in deren parteilicher ver­
trauensvoller kommunistischer Atmosphäre er sich 
zu Hause fühlt und ständig neue Kraft schöpft", wie 
es das Programm unserer Partei charakterisiert. 
Durch die Aktivität der Grundorganisationen wach­
sen Stärke und Einfluß der Partei in allen gesell­
schaftlichen Bereichen.
Daraus ergeben sich hohe Anforderungen an die 
Führungstätigkeit jeder Kreisleitung. Vor allem sind 
die Grundorganisationen zu befähigen, die Be­
schlüsse des Zentralkomitees schöpferisch mit der 
Kraft der Kommunisten und aller Werktätigen zu 
verwirklichen. Deshalb ist es richtig, daß sich die 
Kreisleitungen in der Arbeit mit den Grundorganisa­
tionen stärker der Vervollkommnung des innerpar­
teilichen Lebens als Quelle für Kampfkraftzuwachs 
und Massenverbundenheit der Partei zuwenden.

Auf alle Fragen klassenmäßig reagieren

Starke Impulse gingen für eine solche Arbeitsweise 
von den Parteiwahlen und den vertrauensvollen in­
dividuellen Gesprächen mit allen Genossen aus. Die 
wertvollen Hinweise und Anregungen der Grundor­
ganisationen wurden gewissenhaft und differen­
ziert ausgewertet und Schlußfolgerungen daraus 
gezogen, in erster Linie zu verstärkten operativen 
Hilfe und kameradschaftlichen Zusammenarbeit mit 
den Parteisekretären. Die Verbindung der Sekretäre 
und der Mitarbeiter der Kreisleitungen zu ihnen 
wurden fester und vertrauensvoller.
Das bestätigt sich auch im Wirken der Kreisleitung 
Zeitz eindrucksvoll. Sie kann auf gute Erfahrungen 
bei der Anleitung der Grundorganisationen verwei­
sen. Stets geht sie t^avon aus, daß die Grundorgani­
sationen das Bindeglied der Partei zu allen Werktä­
tigen, die Basis für die Umsetzung der Politik der

Partei im Leben des Volkes sind. Durch ein inhalts­
reiches Parteileben, vor allem durch niveauvolle 
Mitgliederversammlungen, befähigen sie die Ge­
nossen, auf die Fragen der Menschen klassenmäßig 
zu reagieren, täglich aufs neue ihr bewußtes Han­
deln für die Stärkung des Sozialismus und damit 
des Friedens herauszufordern.
Die Sekretäre der 256 Grundorganisationen der 
Kreisparteiorganisation Zeitz, in der 11 400 Kommu­
nisten wirken, schätzten in den persönlichen Ge­
sprächen die Anleitung und Unterstützung durch 
die Kreisleitung als informativ und gewinnbringend 
ein. Sie wünschten sich jedoch in dem Bemühen, 
ihren Arbeitsstil zu verbessern und die Parteiarbeit 
wirksamer und effektiver zu gestalten, differenzier­
tere und konkretere Hilfe. Die Kreisleitung zog dar­
aus konkrete Schlußfolgerungen.
Stärkere Hinwendung zu den Grundorganisationen 
bewirkte eine bessere Zusammenarbeit mit ihnen, 
insbesondere in den Schwerpunkten der Industrie. 
Es kristallisierten sich Problemdiskussionen mit den 
Leitungen, die konkrete Unterstützung bei der Aus­
arbeitung der Kampfprogramme, die Arbeit mit sol­
chen Aktionslosungen wie „Unser Bestes zum, XI. - 
Erfahrungsaustausche mit allen" als bewährte For­
men der Anleitung und Hilfe heraus. Dadurch wur­
den Kampfpositionen zur abstrichlosen Erreichung 
der Planziele und der Wettbewerbsverpflichtungen 
herausgebildet.
Im Ergebnis des Genfer Gipfeltreffens, geht es der 
Kreisleitung um die Erhärtung solcher Positionen, 
daß sich die Staaten der sozialistischen Gemein­
schaft mehr denn je als die Hauptkraft des Frie­
dens, als die einzige Kraft erweisen, die über alle 
Potenzen zur Verhütung eines Kernwaffenkrieges 
verfügt, und daß es darauf ankommt, diese Gemein­
schaft allseitig zu stärken. Mit ihren Taten zur Erhö­
hung des Leistungsvermögens unserer Volkswirt­
schaft, so unterstrich es die 11. Tagung des ZK der 
SED, tragen die Werktätigen dazu bewußt bei. Ih­
rem Handeln Richtung und Ziel zu geben und neue 
Initiativen in Vorbereitung des XI. Parteitages der 
SED auszulösen, das verlangt, daß sich die Kommu­
nisten an die Spitze der Volksbewegung stellen und 
mit Hilfe des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts die entscheidenden Intensivierungsfaktoren 
voll zur Geltung bringen.
Die Kreisleitung Zeitz hat darum die Unterstützung
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